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Ausgangslage
In der Physikdidaktik entwickelte und empirisch untersuchte Unterrichtskonzeptionen oder Materialien werden gar nicht oder kaum
in der Schule implementiert [1]. Ausschlaggebend können z.B. persönliche Merkmale der Lehrpersonen (Autonomie [1],
Überzeugungen [2] etc.) oder materialbezogene Merkmale (Umfang [1], Adaptionsvorschläge [3] etc.) sein. Um Lehrkräften die
Implementation neuer Konzeptionen zu erleichtern, brauchen Lehrkräfte Unterstützung und Hintergrundinformationen [4]. Diese
können z.B. durch sogenannte Educative Curriculum Materials (ECM), inklusive Educative Features (z.B. fachliche Hintergründe,
Adaptionsvorschläge etc.), bereitgestellt werden [5]. Vor allem im angloamerikanischen Raum gibt es eine Vielzahl an Studien zu
ECM. Hier stellt sich die Frage, ob man die Ergebnisse auch auf den deutschsprachigen Kontext übertragen kann.

Überblick ECM
• Grundlage: Materialien von Sarah Wildbichler und Thomas Schubatzky [7]

Beispiel für ein Arbeitsblatt (abgewandelt nach [7]) Beispiel für den fachlichen Hintergrund

Ablauf des Projekts
Forschungsfragen:
• Helfen ECM bei der Unterrichtsvor-

bereitung und -durchführung?
• Welche Educative Features 

werden genutzt?
• Welche Educative Features sind 

(nicht) hilfreich?

Erhebung:
• zweites Halbjahr Schuljahr 2025/26
• 𝑁𝐿𝑒ℎ𝑟𝑘𝑟ä𝑓𝑡𝑒 = 6 (aus Hessen)
• Erhebungsinstrumente: Interviews, 

Fragebögen, Unterrichtstagebücher
• Auswertung durch Qualitative 

Inhaltsanalyse [6]

Adaptionsvorschläge für 
den eigenen Unterricht

Bezug zu den 
zentralen Ideen

Fachsprache

Hinweise und 
Tipps

Nutzung Hilfreiche Inhalte
genutzte/gelesene Inhalte der ECM

„Ja, das […] fand ich gut. Das fand 
ich gut mit den Key Ideas, dass 
man da nochmal nachgucken 
konnte bei den Arbeitsblättern.“ 
(L1, Pos. 38)

„Doch, ich habe es mir dann immer 
angeguckt, aber in Bezug nur auf, was 
könnte ich noch ergänzend machen oder 
was könnte man dann abändern. Also ich 
bin weder auf dieses Hintergrundmaterial 
zu den fachlichen Hintergründen, sondern 
was war eigentlich gedacht mit dem 
Material und wie ist das aufgebaut. Das 
habe ich mir immer wieder angeschaut, 
jede Vorbereitung der Stunden.“ (L2, Pos. 
56) 

„Ja […] auf jeden Fall […], weil es 
ist nie falsch, seinen Horizont zu 
erweitern. Und insofern habe ich 
mich auch tatsächlich durch das 
gesamte Material gegraben, weil, 
weil ich dachte, das nehme ich 
auch ernst und das ist nicht nur 
mal nebenbei […] und außerdem 
möchte ich auch immer auf 
Fragen vorbereitet sein. Du 
musst immer damit rechnen, 
dass du hier zwei, drei Cracks in 
der Runde sitzen hast, die dann 
nachhaken, und dann ist der 
Lehrer gefragt.“ (L4, Pos. 106)

Am hilfreichsten an den 
Hintergrundmaterialien fand ich ... 
[…]
„Präsentation mit Text, Verlaufsplan“
(L2, Fragebogen, Pos. 2)

„Tabelle mit Key-Ideas, 
Schülervorstellungen“ 
(L3, Fragebogen, Pos. 2)

„Infos in der Randspalte 
Lernendenvorstellungen“ 
(L6, Fragebogen, Pos. 2-3)
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„In die Verlaufspläne habe ich auch 
reingeguckt. Das fand ich auch 
hilfreich, weil ich dann ein bisschen 
sehen konnte, wann wie wo was 
kommt. Aber dadurch, dass es viele 
verschiedene Varianten gab, 
musste man sich nach 
Baukastensystem seine eigene –
was ich aber auch gut fand, ne? Das 
man da gucken kann, von wegen, 
oh, das mit den Experimenten war 
mir dann alles zu knapp. Wo ich 
gedacht habe, oh super, dass es 
wenigstens Simulationen gibt.“ (L1, 
Pos. 46)
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